
Wie weit geht das
Belegeinsichtsrecht?

Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Bogdan S. aus Re-
gensburg: Nach der letzten
Betriebskostenabrechnung
habe ich bei meinem Vermie-
ter die der Abrechnung zu-
grundeliegenden Belege ein-
gesehen. Meine Bitte um Vor-
lage der Zahlungsbelege hat
der Vermieter zurückgewie-
sen.Wie ist die Rechtslage?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Das Recht eines
Mieters, die einer Betriebs-
kostenabrechnung zugrunde-
liegenden Belege einzusehen,
ergibt sich aus Paragraf 259
BGB. Strittig war bisher, ob
sich dieses Recht auch auf die
Zahlungsbelege bezieht. Die-
se Frage hat der Bundesge-
richtshof jetzt abschließend
entschieden und bejaht
(BGH, Urteil vom 9. Dezem-
ber 2020, Aktenzeichen VIII
ZR 118/19).
Zur Begründung seiner Ent-
scheidung führt der BGH aus,
dass ein besonderes Interesse,
wie etwa Misstrauen gegen

die Abrechnungspraxis des
Vermieters, nicht erforder-
lich sei. Es reiche vielmehr
aus, dass ein Mieter überprü-
fen könne, ob der Abrech-
nungspflichtige die Rech-
nungsbeträge, so wie in der
Abrechnung ausgewiesen,
tatsächlich beglichen und
nicht etwa Kürzungen vorge-
nommen oder von Preisnach-
lässen oder Ähnlichem profi-
tiert habe.
Nach der Rechtsprechung des
Bundesgerichtshofs steht
dem Mieter ein Leistungsver-
weigerungsrecht zu, solange
ihm eine nach Paragraf 259
BGB zustehende Belegein-
sicht nicht gewährt worden
ist (BGH, Urteil vom 7. Febru-
ar 2018, Aktenzeichen: VIII
ZR 189/17 und Urteil vom 20.
April 2019, Aktenzeichen:
VIII ZR 250/17).
Der Mieterbund Regensburg
steht seinen Mitgliedern mit
individueller Beratung zur
Verfügung.

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Glasfaser für alle bis 2032
R-Kom, Rewag
und die Stadt ar-
beiten amAusbau
– damit Regens-
burg bei der Digi-
talisierung weiter
mithalten kann.
Von Jonathan Ederer

Regensburg. 100 Millionen Mal
so leistungsfähig wie ein Tele-
fonkabel: Wer in der Liga der
Zukunft mitspielen möchte, der
sollte auf Glasfaser umstellen.
Auch in Regensburg forciert
man dieses Unterfangen nun
noch einmal. Ab Frühling soll in
zwölf Gebieten in der Stadt um-
gegraben werden – ein weiterer
Schritt, um bis 2032 eine Vorzei-
gestadt in Sachen Internetge-
schwindigkeit zu sein.
„Es ist wie ein Marathon“, sagte
Alfred Rauscher, Geschäftsfüh-
rer der R-Kom GmbH, am gestri-
gen Dienstag in einer Online-
Pressekonferenz. Man sei ange-
laufen, habe Fahrt aufgenom-

men und jetzt gelte es durchzu-
halten: Man dürfe nicht verges-
sen, dass dieses Projekt das größ-
te Bauprojekt der letzten 50 Jah-
re ist. „Schließlich wird die gan-
ze Republik umgegraben.“
Konkret für Regensburg bedeu-
tet das: Man will allein in die-
sem Jahr 15000 Bürger in Woh-
nungen und Firmengebäuden
mit Glasfaserleitungen versor-

gen. Noch genauer: Mit exakt
1014 Gebäuden wird 2021 der
bisher umfangreichste Cluster-
ausbau umgesetzt.
Und wie sind R-Kom und Rewag
involviert? Dr. Torsten Briegel,
Vorstandsvorsitzender der Re-
wag, veranschaulichte das eben-
falls mit einem Bild: „Die Rewag
baut die Autobahn und die R-
Kom kümmert sich um die Au-

tos, die drauf fahren.“ Soll hei-
ßen: Die Rewag stellt die Infra-
struktur – 2021 sollen 1644 Kilo-
meter Glasfaserkabel verlegt
werden – zur Verfügung und die
R-Kom kümmert sich um die
Einzelanschlüsse, spezifische
Dienste wie Videotelefone oder
auch um die Vermarktung. Bis
zum Jahr 2026 werden schon
mal 25 Millionen Euro dafür in-
vestiert.
Und auch die Stadt ist mit dabei.
Denn mittelfristig sei eine Pla-
nung und Zukunftsorientierung
ohne Glasfaser nicht möglich,
sagte die Oberbürgermeisterin
Gertrud Maltz-Schwarzfischer.
Das Ziel müsse trotz aller coro-
nabedingten und gewerbesteu-
erlichen Einbúßen sein weiter-
zudenken: „Wir dürfen uns
nicht kaputt sparen.“ Das Ziel-
jahr 2032 sei zwar ehrgeizig,
aber nicht unrealistisch. Dabei
greift die Stadt dort ein, wo es
gilt, Gebiete abzudecken, deren
Versorgung wirtschaftlich erst
einmal nicht so viel Sinnmacht.
Hier werden Förderungen und
eigene Mittel eingesetzt. Der Gi-
gabit-Gesellschaft steht also
nichts mehr im Weg – und der
Lärm an den Baustellen ist ja
auch nur vorübergehend.

Eine Datenübertragung mit Geschwindigkeiten bis zu 100 Gbit/s soll
es für alle Regensburger geben. Foto: Sigtrix - sock.adobe.com

4000 Euro
Erlös dank
Krapfen
Regensburg (rs). Am Unsinni-
gen Donnerstag hatte der Lions
Regensburg Land unter der Fe-
derführung von Präsident Wil-
helm Vielberth und Past-Präsi-
dent Dr. Franz von Beckedorff
vorbestellte Krapfenboxen an
zahlreiche Büros und Unterneh-
men im Großraum Regensburg
oder auch an Landrätin Tanja
Schweiger und Oberbürgermeis-
terin Gertrud Maltz-Schwarzfi-
scher ausgeliefert. Pro verkauf-
tem Krapfen liefen 50 Cent in
die Spendenbox. Nach dem Kas-
sensturz war nun Spendenüber-
gabe. So konnten sich Gerlinde
Dubb (li.), Gesamtleiterin des
Pater-Rupert-Mayer-Zentrums,
und Juliane Rucker-Forster, Be-
reichleiterin des Kinderhauses,
über den Besuch von Dr. Franz
von Beckedorff, Professor Dr.
Gerhard Stützle, stellvertreten-
der Präsident des Clubs, und Li-
ons Schatzmeister Gerhard
Sperb (re.) sowie einen Scheck
über 4000 Euro freuen. Mit die-
ser Spende wird ein neues Klet-
tergerüst angeschafft.

Foto: H.C.Wagner

Befragung von Jugendlichen
Regensburg (rs). Eine aktuelle Online-Befragung der Stadt behan-
delt die Auswirkungen des Corona-Jahres auf die jungenMenschen
in Regensburg, aber auch ihre Pläne für die Zeit danach.Wegen Co-
rona spielen in den Fragen auch Aktivitäten und Treffpunkte im
Freien eine wichtige Rolle.Wer bei der anonymen Erhebungmit-
machenwill, kann den Fragebogen noch bis 7. April ausfüllen.
˘ www.regensburg.de/jugendbefragung2021

Mit Blick auf Schleuse
Am Protzenweiher gibt es zwei neue Bänke

Regensburg (sc). Wer auf dem
Weg aus der Innenstadt in den
Stadtnorden ist, hat jetzt wieder
die Möglichkeit, ein Päuschen
einzulegen: Am Protzenweiher
in Höhe der Schleuse stehen
zwei neue Holzbänke, die zum
Verweilen einladen. Die letzten
Bänke, die vor zwei Jahren an
gleicher Stelle standen, waren
Vandalismus zum Opfer gefal-
len. Aufgebaut vom Gartenamt

Regensburg und finanziert von
der Stadt, stehen die Bänke nun
auf Bundesgrund. Sozialbürger-
meisterin Astrid Freudenstein
weihte die beiden Sitzgelegen-
heiten vergangene Woche mit
Vertretern des Seniorenbeirates
ein. Vorsitzender Josef Mös
wünscht sich noch weitere Ver-
weilmöglichkeiten für Senio-
ren: „Dann kann man auch den
Urlaub zu Hause genießen.“

Auf Initiative des Ehepaars Baumgartner (re.) stehen am Protzen-
weiher nun neue Ruhebänke. Foto: Anna Schätzler

Wer aktuell eine Kiste Bayern Liebe kauft, darf sich gleich
doppelt freuen. Zum einen über das zünftige Helle und zum ande-
ren erhalten die Kunden aktuell einen Flaschenöffner gratis dazu.
Wir sprachen mit Geschäftsführer Frank Sillner darüber.

Herr Sillner, was zeichnet
die Bayern Liebe aus?
Frank Sillner: Unsere Ba-
yern Liebe ist ein ursprüng-
liches Helles mit einer milden
Hopfennote. Gebraut mit aus-
erwählten Rohstoffen aus der
Region überzeugt sie nicht
nur geschmacklich, auch der
"Look" ist etwas ganz Beson-
deres! Unter dem bayerischen
Herz, dass das Bauchetikett
ziert, sind 25 urbayerische
Begriffe abgebildet. Die-
se sind im Kasten durchge-
mischt und so ist es jedesmal
eine Überraschung, ob man
zum Beispiel einen "Scho-
aßaufschmegga" oder auch
eine "Tropfbierdotschn" he-
raus zieht. So wird Bier-
trinken ein echtes Erlebnis.

Herr Sillner, kennt je-
der diese 25 urba-
yerischen Begriffe?
Frank Sillner: Das glau-
be ich eher nicht. Selbst als

Können wir in diesem Jahr
einneuesProdukterwarten?
Frank Sillner: Ja, das neue
Bier steht praktisch schon
in den Startlöchern...
Das Bayern Liebe Märzen!

Zugabe-Aktion
Ein Flaschenöffner gratis!

Geschäftsführer Frank Sillner

eingefleischter Bayer glau-
be ich, dass diese urigen Be-
griffe nicht (mehr) jedem
bekannt sein dürften. Aber
genau das, war auch unse-
re Absicht. Die Bayern Lie-
be soll die bayerische Kultur
und die Sprache verkörpern.
Auf unserer Homepage gibt
es dann eine kleine Hilfe, wo
die Begriffe erklärt werden.
Herr Sillner, wie kommt Ih-
re Bayern Liebe bisher an?
Frank Sillner: Zu unserer
Freude sehr gut. Mit der Eu-
roflasche und der weißen Ki-
ste, sowie den nicht klassisch
gestalteten Etiketten, haben
wir etwas Neues gewagt und
das kommt sehr gut an. Frei
nach unserem Motto: "Bes-
ser geht´s ums Verrecka ned."
Undaktuell gibt es einenFla-
schenöffner gratis, richtig ?
Frank Sillner: Genau! Der
Flaschenöffner mit Holzgriff
ist ein Schmankerl für unsere
Kunden, damit das Bier öff-
nen noch mehr Freude bringt.

Auch erhältlich in
der weißen Kiste und
optisch ein echter
Hingucker. Wir
treiben's bunt kann
ich da nur sagen...

Zugabe-Aktione-A
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1 Flaschen-
öffner
gratis!
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Beim Kauf von einem Träger Röhrl
Bayern Liebe erhalten Sie einen Flaschenöffner gratis!

(Solange Vorrat reicht)
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